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Gedanken zum Monat Oktober 2018 
Herr, du weißt, wonach ich mich sehne und mein Seufzen ist dir nicht 

verborgen. (Psalm 38, 10) 

Israels König David schrieb diesen Psalm einst, als er vollkommen am Ende 
seiner Kräfte war; körperlich und seelisch. 

Auf einen Schlag wurde ihm klar, dass er als königlicher Herrscher zwar 
erfolgreich einen Staat gebildet hatte, er selbst aber in seinem tiefsten Herzen 
diese Macht auch missbraucht hatte. Folgendes sei kurz erzählt: 

Batseba, die schöne Frau seines Feldherrn Uria, hatte es David angetan. Er 
ließ sie bringen und schlief mit ihr; sie wurde schwanger. Um die Schwanger-
schaft zu verheimlichen, schickte David den Uria in eine aussichtslose 
Schlacht – ein Himmelfahrtskommando. Uria verlor in der Schlacht sein Leben. 
Genau darauf hatte David gesetzt. Was für ein menschenverachtender Plan! 
Später, inzwischen alt geworden, wurde David über seine einstige Untat fast 
wahnsinnig und suchte die Nähe zu Gott, die er nicht fand. Eine einsame Kälte 
überkam ihn, und als Gläubiger bat er Gott um Heilung von seinem Entsetzen 
über sich selbst. 

Von vielen Ministern und Regierungschefs hören wir, wenn sie denn aus dem 
Amt ausgeschieden sind, erstaunlich nachdenkliche und selbstkritische Töne 
über ihre einstige Amtsführung. Ich denke dabei oft: Warum nicht gleich so? 
Warum erst so spät? Warum nicht weise und nachdenklich, wenn noch im 
Amt? Wer hätte sich beispielsweise träumen lassen, dass man sich nach dem 
früheren US-Präsidenten George W. Bush geradezu zurücksehnen würde? 
(Was angesichts des jetzigen Amtsinhabers allerdings auch keine große Kunst 
ist). 

Eine Weisheit und Einsicht, die zu spät kommt; das kann Menschen irre 
machen, in Verzweiflung stürzen. Eine Möglichkeit der Wiedergutmachung gibt 
es leider nicht, gerade wenn Menschen an anderen Menschen schuldig 
werden. Oft ungewollt: eine unbedachte Äußerung; geschwiegen, wo man 
hätte reden sollen; geredet, wo man hätte schweigen sollen; zu Hause 
geblieben, wo man einen anderen hätte besuchen sollen; die Hände in den 
Schoß gelegt, wo man für Bedrängte hätte den Mund aufmachen sollen. 

Doch den Weg der Einsicht, der Umkehr, des Eingeständnisses gibt es immer; 
diesen Weg hält uns Gott immer offen und will uns dabei begleiten. 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Christoph Noack 

 

 



 Gottesdienste im Oktober 

07.10. 19. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfrn. Beuter, Familiengottesdienst unter 

Erntedank  Mitwirkung der Kindertagesstätte  

13.10. Samstag 16.00 Uhr Pfarrgarten, Ritterstraße 11 
Gottesdienst etwas anders 
Martin Bindemann unter Mitwirkung des 
Männerkochkreises (siehe Seite 13) 

14.10. 20. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis    Pfr. Klemp-Kindermann (siehe Seite 5) 

 und Pfrn. Albrecht, mit Taufe 

   17.00 Uhr Friedhofskapelle   
   Taizé-Andacht, Henry Sprenger und Team
   (Einsingen: 16.30 Uhr) 

21.10. 21. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Pfrn. Beuter, mit Abendmahl und 

Kindergottesdienst 

28.10. 22. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfr. Noack 

04.11. 23. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfrn. Beuter 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
   Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 
 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

07.10. Besondere Aufgaben der EKD 

Verwendungszweck wird im 
Gottesdienst abgekündigt. 

14.10. 
Verwendungszweck wird im 
Gottesdienst abgekündigt. 

21.10. Studierendengemeinden 

28.10. 
Wichernkolleg des Ev. Johan-
nesstifts / Evas Arche e. V. 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 



Lebensmittelspenden zum Erntedankfest 
Auch in diesem Jahr sammeln wir wieder Lebensmittelspenden zum Erntedank-
fest, die an die Teltower Tafel weitergegeben werden. Sie können die Lebensmittel 
vorher im Gemeindebüro abgeben oder zum Gottesdienst am 7. Oktober 
mitbringen. Die Lebensmittel sollten eine längere Haltbarkeit haben, da sie erst 
einige Tage später an die Bedürftigen weitergegeben werden können. 

 
Taizé-Andachten an 

einem neuen Ort 
Taizé-Andachten – das bedeutet, zur 
Ruhe zu kommen, nachzudenken, sich 
zu besinnen, zu beten, zu singen oder 
einfach nur hören und mit dabei sein. 
Ab Oktober laden wir Sie wieder dazu ein 
und freuen uns auf Sie und auf den 
neuen Ort – die Friedhofskapelle im 
Weinbergsweg. 

Der besondere Raum und viele Kerzen 
werden der Andacht sicher eine ganz 
eigene und intensive Stimmung 
verleihen. Neugierig? Dann kommen Sie 
am 14. Oktober um 16:30 Uhr in die 
Friedhofskapelle und erleben sie das 
Gebet von Taizé an diesem schönen Ort.  

Henry Sprenger 

 

 
Gottesdienstliche Angebote in  

den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr  
An allen weiteren Dienstagen Andacht um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  



Neues aus dem Gemeindekirchenrat 

Pfarrstellenbesetzung 
Liebe Gemeinde, 

mit dem Spruch für den Monat Oktober grüße ich Sie: „Herr, all mein Sehnen liegt 
offen vor dir, mein Seufzen war dir nicht verborgen“ (Psalm 38, 10). 
Nach der Verabschiedung von Pfr. Karzek in den Ruhestand hat nun die 
Pfarrstellenbesetzung für die 1. Pfarrstelle im Sprengel Teltow-Ruhlsdorf 
begonnen. 

In der gemeinsamen Sitzung der Gemeindekirchenräte des Pfarrsprengels Teltow-
Ruhlsdorf am 5. September 2018 unter Leitung von Superintendent Dr. Krug wurde 
beschlossen, den Bewerber Herrn Pfr. Arndt Klemp-Kindermann aus Krugau als 
Wahlvorschlag für die Pfarrstellenbesetzung aufzustellen und ihn zu einer 
Vorstellung im Gottesdienst und zu einer Gemeindeveranstaltung einzuladen. 

Am Mittwoch, dem 10. Oktober wird  sich Herr Pfr. Klemp-Kindermann mit 
einer Bibelarbeit um 19.00 Uhr in der Siedlungskirche vorstellen.  

Der Vorstellungsgottesdienst von Herrn Pfr. Klemp-Kindermann wird am 
14. Oktober in der St. Andreaskirche sein. Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht die Möglichkeit, Herrn Pfr. Klemp-Kindermann bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee im Pfarrhaus in der Ritterstraße 11 kennenzulernen. 

Zu beiden Vorstellungsterminen sind die Gemeindeglieder aus Teltow und 
Ruhlsdorf herzlich eingeladen.  

Nach erfolgtem Votum des Gemeindebeirates werden die Gemeindekirchenräte 
des Pfarrsprengels am 18. Oktober über die Wahl von Herrn Klemp-Kindermann 
zum Inhaber der 1. Pfarrstelle in Teltow abstimmen. Sollte die Wahl positiv 
verlaufen, könnte Herr Pfr. Klemp-Kindermann zu einem noch zu vereinbarenden 
Termin seinen Dienst in unserem Pfarrsprengel beginnen.  

Schon an dieser Stelle danken wir Herrn Pfr. Klemp-Kindermann für das Interesse 
an unserem Pfarrsprengel und bitten Sie, liebe Gemeindeglieder, nehmen Sie die 
Familie Klemp-Kindermann und die Entscheidungsträger in unserem Pfarrsprengel 
mit in ihre Gebete auf. 

Für den Gemeindekirchenrat der St. Andreaskirchengemeinde Teltow 

Enrico Roesler (Vorsitzender) 

 

 

 

 

 

 

 



Planungen zum Kita-Neubau 
Liebe Gemeinde, liebe Freunde unseres Kindergartens, 

seit vielen Jahren plant der Gemeindekirchenrat unserer Kirchengemeinde, die 
Raumsituation in unserem Kindergarten zu verbessern. Verschiedene Varianten 
wurden entwickelt und wieder verworfen! Jetzt ist es soweit, mit dem Architekturbü-
ro Reiter aus Dresden konnte ein Architekt für die Planung eines Kindergartener-
satzneubaues gewonnen werden, welcher sich gut in die vorhandene Gelän-
destruktur einfügen wird. Dieser Bau wird auf dem jetzigen Kindergartengelände 
entstehen und sich an den vorhandenen, unter Denkmalschutz stehenden 
Gebäudekomplex Siedlungskirche/Gemeindezentrum anpassen. Für dieses 
Projekt konnten über den Landkreis Potsdam-Mittelmark, die Stadt Teltow und 
kirchliche Institutionen Fördermittel und Zuschüsse gewonnen werden. Bis zum 
Jahresende soll es einen genehmigten Bauantrag geben. Die Finanzierung ist zur 
Prüfung beim Konsistorium eingereicht worden. Der Baubeginn soll noch in diesem 
Jahr erfolgen. 

 

 
 

Sobald die Genehmigungen vorliegen, werden weitere Pläne und Zeitabläufe 
bekannt gegeben. Schon jetzt möchten wir Sie/Euch um  Verständnis für die 
Beeinträchtigungen während der Bauphase bitten. Für den neu zu gestaltenden 
Kindergartenspielplatz möchten wir Sie/Euch um Spenden bitten. Bitte nutzen Sie 
die Bankdaten auf der letzten Seite unseres Gemeindeblattes mit dem 
Verwendungszweck „Teltow Kita-Spielplatz“. 
Es grüßen Sie und Euch 

Enrico Roesler, Vorsitzender des Gemeindekirchenrates 
Antje Du Chesne, Kita-Leiterin 
Michael Wilcke, Vorsitzender des Gemeindebeirates 

Blick von der Siedlungskirche 

Blick vom Kita-Parkplatz Blick vom Spielplatz 



Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung der Kindergottesdienste treffen wir uns am 
Donnerstag, 18. Oktober und 1. November, jeweils um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das Team ergänzen 
möchten, wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann, oder kommen 
Sie einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 16. Oktober, 19.30 Uhr. 
Der Gesprächskreis trifft sich an der Friedhofskapelle. Christoph Noack führt durch 
die Ausstellung „Licht ins Dunkel bringen“. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 26. Oktober, 19.30 Uhr. 
Der Gesprächskreis trifft sich an der Friedhofskapelle. Martin Bindemann führt 
durch die Ausstellung „Licht ins Dunkel bringen“. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Seniorennachmittag 
Findet während der Vakanz der Pfarrstelle leider nicht statt. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 24. Oktober, 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Siedlungskirche zur Verteilung der Gemeindenachrichten und Geburtstagskar-
ten und zum geselligen Miteinander. Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich 
willkommen! Informationen im Gemeindebüro. 

Abend mit der Bibel 
Findet während der Vakanz der Pfarrstelle leider nicht statt. 

Junge Erwachsene 
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
Wir laden ein an den Freitagen, 05. und 19. Oktober, jeweils ab 20.00 Uhr mit 
gemeinsamem Abendbrot im Pfarrhaus. Informationen bei Martin Bindemann. 

Nähkreis 
Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 

 
 
 



Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 27. Oktober, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail  
(Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Theatergruppe improFUN 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Als Vorbereitung auf die Advents- und Weihnachtszeit 
studieren wir zurzeit das Stück „Der Weihnachtabend“ 
nach der Erzählung von Charles Dickens in einer 
Bühnenbearbeitung von Peggy Langhans ein. Über 
weitere Mitspieler würden wir uns sehr freuen.  

Für das nächste Jahr planen wir die Aufführung des Stückes „Der eingebildete 
Kranke“ von Molière.  Auch in diesem Stück sind noch Rollen zu besetzen. Wer 
also Lust hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu 
spielen, der melde sich bitte bei Martin Bindemann oder direkt bei der Leiterin der 
Gruppe, Peggy Langhans.  
(kontakt@peggy-langhans.de oder Tel. 0160 / 94826795) 

Bierbrauen 
Das nächste gemeinsame Brauen findet am Samstag, 
6. Oktober statt. Treffpunkt ist 10.00 Uhr in der 
Ritterstraße 11. Das Bier wird dann für die „Vorsilvester-
party“ am 30. Dezember in der Siedlungskirche gebraut. 
Fragen und Rückmeldungen können gerne an Martin 
Bindemann oder an Michael Schubert gerichtet werden. 

Männer kochen 
Der Männerkochkreis trifft sich am Donnerstag,  25. Oktober, 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus. Informationen bei Martin Bindemann. 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Jeden Mittwoch trafen sich bisher unsere Kirchenmäuse (0 bis 3 Jahre). Mit Beginn 
des Schul- und Kitajahres sind alle Kinder in einer Kita. So ruht momentan unsere 
Krabbelgruppe. Aber hoffentlich ist es nur eine kurze Verschnaufpause. Daniela 
Hoffmann hat die Verantwortung für die Krabbelgruppe übernommen. Gerne öffnet 
sie die Türen und ermöglicht so Ihnen als Eltern und ihren Krabbelkindern einen 
Vormittag in unserer Gemeinde. Wenn Sie dieses Angebot gerne nutzen möchten, 
kontaktieren Sie bitte Daniela Hoffmann 03328 / 332655.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Christenlehre ist Kirche für Grundschulkinder. Wir 
lernen biblische Geschichten kennen, blicken auf die 
Hintergründe der biblischen Erzählungen, feiern unsere 
kirchlichen Feste, befassen uns mit der Geschichte der 
Bibel und biblischer Personen und einiges mehr. Dazu 
wird gesungen, gebastelt und gespielt. 

Christenlehre in Teltow: 

Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Christenlehre in Ruhlsdorf:  

Termine und Orte sind bei Martin Bindemann zu erfragen.  

Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr.  
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte ans Gemeindebüro 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

 



Kirchenmusik 

 
Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Jugendchor (13 bis 17 Jahre)  
Dienstags um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Gemeindechor 
Mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen.  

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

 

 

Weihnachten kommt schneller, als wir denken! 
Das Krippenspiel von Erwachsenen als Teil des Gottesdienstes am 24. Dezember 
um 15.00 Uhr in der St. Andreaskirche ist eine gute Tradition. In diesem Jahr soll 
es diesen schönen und besonderen Gottesdienst auch wieder geben. Wer sich an 
der Erarbeitung des Krippenspiels und damit an der Gestaltung des Gottesdienstes 
beteiligen möchte, ist herzlich eingeladen, am Mittwoch, 17. Oktober um 
19.00 Uhr ins Gemeindezentrum Siedlungskirche zu kommen. Und natürlich 
brauchen wir dann auch wieder Mitspielerinnen und Mitspieler.  
Für Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann. 

 

 

Sonntag, 28. Oktober, 17.00 Uhr 

St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße  

Ich mach ein Lied aus Stille 

Werke von Andreas Willscher, Louis Vierne und Martin Schubert 

Klavier, Orgel und Gesang mit 

Juliane und Martin Schubert 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang 
 



Themenabend:  Ein Gespräch tut gut! 

Donnerstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche 

Die TelefonSeelsorge ist ein Angebot für 
Menschen, die sich in schwierigen Lebenssituati-
onen befinden. Sie brauchen ein offenes, 
zugewandtes und freies Ohr, ein Gespräch, das 
neue Wege eröffnen kann, das stärkt und stützt, 
tröstet, ermutigt und Hoffnung gibt. 

Alle Themen des Lebens können zur Sprache kommen, wenn das Telefon klingelt. 
Veränderungen im Leben können die Seele aus der Balance bringen. Auch was 
vorher selbstverständlich war, ist nun erschüttert. Reden und Erzählen hilft, und 
aus dem ausgesprochen Wort können neue Wege werden, denn Sorgen 
mitzuteilen heißt, die Sorgen auch zu teilen. Jemand trägt nun mit an den Themen 
und die Fragen und die Last werden leichter. 

Tag und Nacht, jederzeit ist die TelefonSeelsorge kostenfrei und anonym zu 
erreichen – ein ökumenisches Beratungsangebot, das bundesweit angeboten wird. 
Die Gespräche sind auch ein Spiegel der anstehenden Fragen, Ängste und 
Verunsicherungen der Gesellschaft. 

Viele verschiedene Menschen jeden Alters engagieren sich nach einer intensiven 
Vorbereitungszeit für diese Arbeit. Sie schenken ihre Zeit und erleben für sich 
selbst Gemeinschaft und auch eigene Stärkung und einen neuen Blick auf das 
Leben. 

An diesem Abend gibt die Leiterin der TelefonSeelsorge Potsdam, Frau Beate 
Müller, einen Einblick in die Arbeit und das Angebot der telefonischen Seelsorge. 

Informationen bei Martin Bindemann 

 

 

 

Familienarbeit 
Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 

Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Vorschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc.  eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

Bei Interesse, Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann oder Sie schauen einfach vorbei. 
 
 



Jonglier-Workshop für jedes Alter 
In den Herbstferien, vom 22. bis 25. Oktober, in der Zeit von 15.00 bis 
18.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche, können Sie Jonglieren lernen 
oder Ihre Künste verfeinern oder anderen von Ihrem Können etwas weitergeben. 
Wir treffen uns zum gemeinsamen Jonglieren und vermitteln uns gegenseitig Tipps 
und Tricks. Einige Jongliermaterialien sind vorhanden, gerne können Sie Ihre 
eigenen Dinge mitbringen.  

 

Kino in der Siedlungskirche 
Am 27. Oktober gibt es wieder Kino in der 
Siedlungskirche. Wie Sie es kennen, 
zeigen wir zwei Filme. Um 18.00 Uhr ist es 
ein Kinderfilm, anschließend um 20.00 Uhr 
ist der Film ab 12 Jahren freigegeben. Der 
Eintritt ist frei.   
 

 um 18.00 Uhr: Mein Freund, die Giraffe 

 um 20.00 Uhr: Alles koscher 

Getränke, Snacks und Popcorn werden zur Kostendeckung verkauft. 

 

Neues vom Floß 
Es ist vollbracht! Es ist fertig! Das Floß fährt, 
angetrieben von einem 8-PS-Motor vom Typ 
Forelle. Das Floß bietet Platz für 6 Personen.  

Wenn Sie das Floß nutzen 
möchten, wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann. Nach einer 
kurzen Einweisung steht Ihrer 
Fahrt nichts mehr im Weg. Der 
Liegeplatz, die Halbinsel 
Hermannswerder, ist ein toller 
Ausgangsort für ein rundum 
gelungenes Havel-Erlebnis. Da wir 
das Floß nicht vermieten, aber 
sehr gerne verborgen, freuen wir 
uns über eine Spende – dann kann 
die Crew das Floß weiter 
unterhalten.  

 



Gottesdienst etwas anders 
Samstag, 13. Oktober, 16.00 Uhr, Pfarrgarten in der Ritterstraße 11 

„Unser tägliches Brot“, so der Titel für den nächsten 
Gottesdienst etwas anders. Der Männerkochkreis lädt 
Sie herzlich ein, diesen Gottesdienst in der Erntedank-
Zeit zu feiern. Wenn es sich vom Wetter anbietet, wollen 
wir den Gottesdienst im Pfarrgarten in der Ritterstraße 
11 am Lehmofen feiern. Kommen Sie und lassen Sie 

sich hineinnehmen in die Erzählungen vom Ernten, Danken und Brot Teilen. Mit 
unserem Dank wollen wir das Leben feiern, so wie es in der Vaterunser-Bitte 
gesagt ist: „täglich“.  Das Brot, das während des Gottesdienstes gebacken wird, 
dient uns dann als Grundlage für das gemeinsame Abendbrot, das es im 
Anschluss geben soll. Wir bitten, eine passende Kleinigkeit für das Buffet 
mitzubringen. 

 

Männerkochkreis 

Was war zuerst da – das Brot oder der Ofen? 

Die Antwort wissen wir leider auch nicht, aber eines wissen wir: 

Wir haben einen Ofen. Der Männerkochkreis hat ihn gebaut. Zum „Tag der offenen 
Höfe“ wurde zum ersten Mal in dem Ofen gebacken. Sowohl das Andreasbrot als 
auch die Pizza fanden großen Zuspruch. Immer wieder wurden wir gefragt, ob es 
denn auch Backtage gibt: JA, sehr gerne! 

Regelmäßig veranstalten wir, der Männerkochkreis, einen Backtag in der 
Ritterstraße 11. In unserem neuen selbstgebauten Lehmofen backen wir Brot und 
mehr. Sehr gerne können Sie dazu kommen und Ihre Brote, Kuchen oder andere 

leckere Backwaren mit 
abbacken. Bringen Sie 
einfach ihr rohes Backgut 
mit und schieben es in 
unseren Ofen. Durch die 
Glut und das Feuer 
bekommt das Essen einen 
ganz neuen, außergewöhn-
lichen Geschmack.  

Während sich der Teig unter 
der Hitze im Ofen voll 
entfalten kann, nutzen wir 
die Gelegenheit, bei einer 

Tasse Kaffee Rezepte und Tipps für die Küche auszutauschen. Wir freuen uns 
immer über neue Einträge in unserem Rezeptbuch, von denen Sie sich auch gerne 
inspirieren lassen können. 



Am 6. Oktober ist der erste Backtag: von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr wird gebacken, 
was der Ofen hergibt. Speziell an diesem Tag werden wir ein Erntedank-Brot für 
den Festgottesdienst backen. 

Zur Unterhaltung des Lehmofens steht eine Spendendose bereit. 

Für Anregungen und Fragen wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann. Bis bald! 
Ihr Männerkochkreis 

 

 

Kunst und Kultur auf dem Friedhof  
Am Samstag, 20. Oktober, 17.00 Uhr in der Friedhofskapelle 

Manuela Kuhlbrodt liest aus ihrem aktuellen Buch: „Todsicher – Die Spur des 
Rübchens“. 

Aus dem Inhalt: 

Während im Teltower Ortsteil Ruhlsdorf die 
Vorbereitungen zum Teltower Rübchenfest laufen, 
muss sich Kriminaloberkommissar Egon Redlich 
mit zwei rätselhaften Todesfällen befassen: Der 
Wissenschaftler und leidenschaftliche Kaninchen-
züchter Karl-Theodor Preuss wurde auf seiner 
Arbeitsstelle leblos aufgefunden, pikanterweise in 
der Damentoilette. Die bekannte Moderatorin 
Pamela Ritter brach während einer Sendung des 
RBB vor laufender Kamera zusammen. 

Natürliche Tode oder Morde? In der Rechtsmedizin 
herrscht krankheitsbedingter Ausnahmezustand. 
Also bleibt diese Frage vorerst unbeantwortet. 
Redlich muss ins Blaue ermitteln. Welche Rolle 
spielt Boris Hunger, der gutaussehende Inhaber 
des angesagten „Fit & Vital“-Studios am 
Kleinmachnower Rathausmarkt, dem gutbetuchte Kundinnen mehr als nur schöne 
Augen machen? Und wie steht es mit Marina, seiner eifersüchtigen Frau? Sie 
arbeitete als Laborantin mit Preuss im Forschungsinstitut für Gemüse- und 
Zierpflanzenanbau zusammen und hat todsicher etwas zu verbergen. Zu Redlichs 
Leidwesen gibt es wenig später nicht nur eine dritte Leiche, er muss sich auch 
noch mit der neugierigen Klatschreporterin Leda Schwan herumplagen. Die wittert 
in den Fällen Stoff für ihren ersten Regionalkrimi. 

Die Autorin 

Manuela Kuhlbrodt, Jahrgang 1957, ist Teltowerin, freie Journalistin und Autorin. 
Mit „Todsicher – Die Spur des Rübchens“ legt sie ihren ersten Teltower-Land-
Kriminalroman in Form eines Regional-Krimis vor, dessen Schauplätze Teltow, 
Ruhlsdorf, Kleinmachnow und Großbeeren sind. 

 



Abschied von Karola Graumann 

Am 30. September endeten für Frau Karola Graumann 12 ereignisreiche 
Arbeitsjahre in unserer Friedhofsverwaltung. In den 12 Jahren hat Frau Graumann 
mit dem Friedhofsteam die Umgestaltung der Verwaltung, die Überplanung des 
Geländes und die Rationalisierung von Arbeitsabläufen voran gebracht. Die 

Einführung eines digitalen 
Friedhofsregisters und die 
Regulierung der Müllproblematik 
waren die ersten Schritte, die sie 
zur Neuordnung auf dem 
Friedhof umgesetzt hat. 

Gemeinsam mit der Stadt Teltow 
konnte ein Friedhofsentwick-
lungsplan erarbeitet werden, der 
die Grundlage für die heutige 
Gestaltung des Friedhofs ist. 
Kooperationen, wie zum Beispiel 
mit der Union Sozialer Einrich-
tungen gGmbH für Pflegemaß-
nahmen auf dem Gelände 
wurden gestartet. Die Gestal-
tung des Wirtschaftshofs und 
das Aufstellen von Bänken für 
unsere Friedhofsbesucher lagen 

Frau Graumann besonders am Herzen. Während der Kapellensanierung managte 
sie gemeinsam mit den Mitarbeitenden den reibungslosen Ablauf der Beerdigun-
gen und Veranstaltungen. Und das alles mit großem Engagement und Zeiteinsatz 
über die reguläre Arbeitszeit hinaus. 

Die Kirchengemeinde, der Gemeindekirchenrat und die Mitarbeiterschaft danken 
Frau Graumann für die gemeinsame Zeit und wünschen ihr alles Gute, Gesundheit 
und Gottes Segen für die kommende Zeit. 

Enrico Roesler 
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates  

 

 

 

 

 

 

 

 



Verabschiedung Pfarrer Thomas Karzek 

 
 

Dank für einen unvergesslichen Abschied 

So viele gute Worte: geschrieben, gedichtet oder bei einer Umarmung gesagt. So 
viele liebe Wünsche, großzügige Geschenke in nahrhafter, flüssiger, gebundener, 
blühender oder gebastelter Form! Karten und Mails, Gutscheine, die darauf warten 
eingelöst zu werden, ein wundervolles Fest mit Jung und Alt und ein bewegender 
Gottesdienst in unserer Kirche, alles in fröhlicher Gemeinschaft! Ich bin immer 
noch ganz erfüllt und überwältigt! So viel liebevolle Überlegungen und fleißige 
Vorbereitungen dahinter! Es war ein Abschied in Raten: der letzte Konfirmanden-
unterricht, der letzte Abendmahlsgottesdienst, die letzte Trauung, die letzte Taufe 
und die letzte Beerdigung im Amt, die letzte Gemeindekirchenratssitzung und und 
und und...  

Ich blicke dankbar zurück auf viele schöne Gottesdienste, auf das Teilen von Wort 
und Sakrament, Gruppen, Reisen und Ausflüge, den lebendigen Konfirmandenun-

Viele waren zum 
Fest  in den Pfarrgarten  

gekommen,  
mit Darbietungen, 

Reden und 
 Geschenken. 

 



terricht. Ich habe meinen Dienst in Teltow und in Ruhlsdorf gemeinsam mit den 
fleißigen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern gerne getan, die vielen 
Begegnungen und Gespräche haben mich bereichert, ich werde lange davon 
zehren. Und die lieben Worte zum Abschied, auch manche Träne haben mir 
gezeigt: Es war eine gesegnete Zeit. 

So danke ich von ganzem Herzen: den Ältesten, den Mitarbeitern und allen, die 
Hand angelegt, mitgefeiert, mitgesungen und mitgebetet haben! Diese 
Abschiedstage werden meiner Familie und mir unvergesslich bleiben. 

Auf Wiedersehen im Wortsinne  

Ihr/Euer „alter“ Pfarrer Thomas Karzek 

 

Die letzte Predigt als 
Gemeindepfarrer: 

„Alles hat seine Zeit“ 

Ein würdevoller Abschied, begleitet vom 
Gemeindekirchenrat, Entpflichtung durch 
Sup. Dr. Krug,  Grußworten und natürlich 
fehlte auch unser Chor nicht. 

Und dann waren da 
noch die Kita-Kinder 

und die Erzieherinnen, 
die ein kleines 

Ständchen sangen. 



 Ausstellungseröffnung „Licht ins Dunkel bringen“ 
Es war ein reichhaltiges Angebot, zum Weltfriedenstag am 1. September, auf 
unserem Friedhof. Ja, die Eröffnung der Ausstellung war mit Absicht auf dieses 
Datum gelegt. Dazu wurde dann das weitere Tagesprogramm abgestimmt.  

Eröffnet wurde der Tag mit einem 
Gottesdienst. Marion Gardei (von der 
EKBO beauftragte Pfarrerin für Erinne-
rungsarbeit) feierte ihn mit uns. Ihre 
gesamte Erfahrung aus dieser Beauf-

tragung spürten wir in 
der Predigt. Eine Art 

Pilgerweg durch die 
Bibel, auf der 
Entdeckung nach 
Willkommen, Über-
windung von Fremd-
sein, Aufforderung 
zum Miteinander und das sich 
Erinnern, wie sensibel gerade wir 
Deutschen mit der geschichtlichen 
Verantwortung umgehen müssen und was für wertvolle Güter Frieden und Freiheit 
sind. 

Zur dann folgenden Ausstellungeröffnung wurde ein zuweilen witziges Grußwort 
des Bischofs unserer Landeskirche verlesen. Speziell den Schülerinnen und 
Schülern, die diese Ausstellung aufbereitet haben, wurde sehr deutlich gedankt. 
Bürgermeister Thomas Schmidt nahm den Gedanken auf und appellierte, auch 
und gerade im Hinblick auf das Geschehen in Chemnitz, an unsere gesellschaftli-
che Verantwortung und Zivilcourage.  

Abgerundet wurde dann der Tag mit einem Konzert von Ronald Gottschling und 
Jens Bodenburg. Als Consortium Duelli gastieren die beiden Musiker des Öfteren 
in Teltow. Speziell zum Weltfriedenstag haben sie ein neues Programm aufgelegt. 
Den Titel haben sie hierbei von Dietrich Bonhoeffer entnommen: „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“.  
Das Grußwort von Bischof Dröge und den Predigttext von Pfarrerin Gardei finden 
Sie auf der Internet-Seite unserer Gemeinde. 

Wenn Sie die Ausstellung noch besuchen möchten, wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann.  

 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemein de Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Vertretung in der Vakanzzeit: 
Pfarrerin Sabine Beuter Tel. 03328 / 303140  
  pfarrerin-ruhlsdorf@kabelmail.de 
  Sprechzeiten: nach Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack Tel. 03328 / 303140 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
  friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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